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Ämtiiche BeknnuNunchunflcli.

W i l d b a d . Aufnahme in das Arnrerrdad . Tie Gesuche NM Ausnahme in das Armenbad (Katharinenstift)

in Wildbad sind svälestens biö 10 . März d. I . durch Vermittlnug einer zur Porlosreihcit berechtigten Behörde mit der Bezeichnung

als , ,Dienstsache " an die K . BadaussichtSbehöide in Wlltbad eiuzurcicheu.
Diese Gesuche sind zu belege » :

1, mit einem gemcinderäthlicheu , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat:

-r) de » vollständigen Name » , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers;
Irl dessen Prädikat , erstandene Strafen , BermögenS - und Erwerbsverhällnisse;
o) eine Nachweisung darüber , daß die Gemeinde - und SlifiuugSkasse » den Bittsteller für den Gebranch der Badekur nicht voll¬

ständig unterstütze » können;
cks eine Erklärung , daß der Gemeinderath Sicherheit leiste für die Deckung derjenige, ! Koste » , welche nicht vom Katharinenstift

bezahlt werden , z. B . für Her - und Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbfall u . s. w.
21 mit einem ärztliche » Leugnisse über die Art und Dauer der Krankheit unter Angabe der angewcndeten Mittel.

Die Bittsteller haben die höhere Entschließung » ud die Einberufung durch die Badansflchlsbehördc abznwarten.

Wer sich früher in Wildbad eiufiuden würde , könnte nur gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrauche » und hätte in Er«

mangeluug der erforderlichen Mittel znm Aufenthalt in Wildbad die Zuiückiiesernng in die Heimat zu gewärtige ».
Kinder weiden in den Monaten April , Mai , September und Oktober unentgeltlich in daü Katharinenstift ausgenommen ; zur

Ausnahme in die Kiuderheilanstalt Herrenhilfe in de» Monaten Juni , Juli und August werden für Kinder angemessene Gratialien
mit Freibädern verwilligt.

Bon den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu de» unbemittelten gehören , oder solchen , von wel¬

chen eine Belästigung der Kurgäste zu vesürchten wäre , keine Zeugnisse ansstellen , und den Aerzken wird die Aufforderung vom 7.

März 1853 (StaatsÄuzeiger Nr . 60 ) in Erinnernng gebracht.
Die K . Obecämtcr werden ersrrchl , gegenwärtige Bekanntmachung mit dem Aussigen in die BczirkSbläkter einrücken zu lasse »,

daß Gesuche , welche nach dem 10 . März d. I . einkvmiuen , auch wen » sie die oben bezeichuelen Notizen enthalten , nur in beson¬

ders dringenden Fällen ausnahmsweise , solche , welche die oben bezuchncten Notizen nicht enthalten , aber überhaupt nicht berücksich¬

tigt werden können.
Den 14 . Februar 1865 : K . Badanfsichtsbchörde.

GerichtsnotariatSbezick N a g old . j
Augesalleue Theiluugeu.

Zn Nagold:
Christian Bertsch , led. Schloss r.

B ö s ingen:
Anna Maria Walz , ledig.

H aiterbach:  ^
Johanna Gottliebiu Zoller , ledig , .
Johann Balthas Buhl , Bauer,
Christian Killinger , Schnrid.

J se ls Haussen:
Anna Maria Wcisser , ledig,
Johann Georg Lehre , Weber . ^
, Obersch .wandors:
Johann Georg Walz , Schultheiß,
Joh . Georg Kcppler , ledig , :
Christian Morhardt , Zeuginacher , i
Johann Adam Walz ^ Wörners Frau . !

Pfrondorf:  i
Johann Georg Wurster , Weber . !

Etwaige Forderungen an genannte Per - ^
sollen sind bei Gefahr der Nichtberückstch - >
ligung alsbald anznzeigen bei den betreffen - !
den Theilungsbehörden . !

Pfalzgrase  n w e Ü e r , ^
Oberamls Freudcnstadt . >

Pferde - « ud Chaisen -Verkauf.
Aus Ler Erbsmasse des P Schwanen-

wirths Krauß  kommt am
Mittwoch den 22 . d. Mts .,

Vormittags 11 Uhr , j

wiederholt zum Verkauf:
zwei vorrügliche

>Zugpferde und e>»c
zwcispäuuige vier-

sitzige Ehgise , wozu Liebhaber euigeiadeu
werten.

Den 17 . Fedr . 1865.
Waisengeucht.

Pirrvat - NekanntMAchuligen.

Nagold.

-MM , Freitag den 24 . Febr .,
Abends 7 Uhr,

^ Mbei Jakob
znm Rößle.

Entrse für Nichtmitglieder 24 - kr.
Frenndlichst laden hiezu ein

die Sänger des Lisderkranzes.

2j ° EberSbarbt,
ObcramtS Nagold.

Am Matthias .Feiertag,
_ _ _ den 24 . Februar

verkaufe ich aus Mangel an Weide 16
Stück Mutterschafe mit Lämmer . Liebhaber
ladet ein

Schäfer Majer.

N a g o 1 d.

Plenar-Bersammlung
Mittwoch den 22 . d. Mts .,

Abends 7 Uhr,
im Gasthaus znm Löwen.

Tagesordnung:
Gründung einer Handwerkerbank ; wozu
frenndlichst cinladct

. der Ausschuß.

B e r u e ck.

e Der aus de»
Frhrl . v . Gültlin«
gen ' schen und v.

Kechler ' schen
GVWaldungen auf den
^21 . d. M . nachWarch

ausgeschriebene
Lang - und Klotzbolz -Verkauf findet einge»
trekener Hindernisse wegen erst am

Montag den 27 . Februar,
Nachmittags 5 Uhr,

und zwar im Gasthaus zum Wald¬
horn in Alienstaig  statt.

Den 17 , Febr . 1865.
Frhrl. v. Gültlingen 'schcs Rentamt.



IekenMerslckeruugtrbänk für Dentscklmul ia GoÜm.
Die Geschäflsergebniffe dieser Anstalt im Jabre 1864 wareu überaus günstigerArt . Durch einen reichen Zugang an neuen Versichernuge» <2010 Pers . mit 4,353000Thlr .), welcher größer w >i r als in irgend einem früheren In hie,  istdie Zahl der Versicherten auf 26600 Pcrf,

die Versicherungssumme uns 46,170000 Tblr,der Bankfonds auf etwa 12 .650000 Ttilr.
gestiegen.

Bei einer Jahreseinnainue non mehr als ,150000 Tblr . waren nur 934000 für575 gestorbene Versicherte zu vergüten , welcher Betröge wesentlich hinter der recknnngSmäs.sigen Erwartung zurückbleibt und den Versicherten eine abermalige hohe Dividende inAussicht stellt.
In diesem und den nächsten vier Jahren werden über

Zwei Millionen Thaler
vorhandene reine Ueberschnsse an die Versicherten verkheilt, was für die Jahre 1865und 1866 eine Dividende von je

, 38 Prvccnt
ergibt.

Auf diese Ergebnisic verweisend, laden zur Versicherung ein
Apotheker C . ÄeffiliZor in Nagold,
Ford . (Heorgii in Calw,
Liadischnltheiß ' Gcßicr in Horb.

«WUNUDUM -UUMWMRVRNUMl

Hochzetts-EinlailMq.
^ > .,e. . . o .. .1. ^ - ^Zur Feier der ehelichen Verbindung meiner Tochter

Christitte KerlmbercO
mit

Carl Rucsf , Landwirt !) von Sulz  a . N.lade ich Freunde und Bekannte ans
Donnerstag den 23 . und Freitag den 24 . Februarin meine Wirthschast hier freuudlichst ein.

Nößleswirth Kelier ' S Wiltwe.E88 UÄRKN^
j' M ötzi n gen,

Oberamtö Herrenbcrg.
Fabru -ß -Bersteigertt --«; .

Am Matlhias -Feiertag , 24 . Februar,
Vormittags 11 Uhr,
verkauf ! der Unterzeichnete 1

3j'^ ' N 'a g o' l N
-- W-LÄ Am Dienstag

Derlgreu
^ gtng ans dem

Wege von hier
t .- ^ Pferd , 2jnngc trächtige Kühe,

1 Kalbet , 1 ' aufgc. -MrM «-lachleu Wagen mitAM ^ M,^ macvleu Wag,
Achsen, einen'
und einen Flauderpflng , j

Dung , und sonstiges Fuhr - und Bauern - ^
geschirr, wozu Liebhaber eingelade» werde ». !

Zugleich können auch 3 schöne Kleider - ^
kästen besichtigt werden. i

Marlin Müller,  Bauer 1

nach Haitcrbach eine Tabaks>
pfeife verloren . Der redliche
Finder wolle sie gegen ein

Trinkgeld abgebcn bei
Lindenwirth H a u s c r.

Nagold.

LZL »I »kvI »ir »srU«
Oelmehl die 100 Pfund s. 3 fl.

August Reichert.
2j' Alte n sta i g.

Heu-Vcrkaus.
Nächsten Freitag , den 24 . Febr ., werden

im hiesigen Schulhause circa 70 Ccntner
Heu im öffentlichen Anfstreich verkauft , wo¬
zu Kaufolicdhaber cingeladen werden.

N a g o l d.

Weißer Gips L. 7 kr.
August Reichert.

N a g o l d.
Alleinige Niederlage von russischem

InMLerLmMtMM,
und ist derselbe für Magenleidende sehr zu
empfehlen , bei

Heinrich Müller.

2^ Simmersfeld,
Oberamts Nagold.

Schspf -Verkassf.
Ein noch neu erbauter Schopf mit Ziegel¬

dach, 29 ' laug und 26 ' breit , wird am
Matthias -Feiertag de» 24 . d. M.

auf den Abbruch verkauft. Derselbe kann
jeden Tag eingesehen werden.

Philipp Wurster.

Nagold.

Anzeige
Diese Woche wird Mohn bei mir ge¬schlagen.

August Reichert.
2j ' Miudecspach,

OberamtS Nagold.
Der Unterzeichnete verkauft am

Dienstag den 28 . Februar d. I.
14 Stück Mutterschafe und
Stück Hammeljährliuge.

Friedrich. R e u z.
Nagold.

Am Matlhiasfeiertag
LN etze 1 suppe
nebst gutem Stoff

Ädlcrwirth Stocki» ge  r.
N a g o l b.

Ei » ausgezeichneter Akattctt-
fänger , für welchen garanlirk
werden kann , wird gesucht; wo?sagt die Redaktion.

W i l d b e r g.«S« Gulden
Pfleggeld liegen gegen gesetzliche Sicherheitznm Ausleihen parat bei

I . Walz,  Kaufmann.

2j * W i l d b e r g.
«» « fl. Pfls -zgsid,

sowie 67 fl. StiftnngSgeid har gegen ge,
setzliche Verflchening ausznlelhcn

I . Walz,  Kaufmann.
I » empfehlende Erinnerung bringen wir:

Fleckenwasser zum Reinigen der Kleider,
Kölnisches Wasser,
Verschiedene Toilette -Seifen,
Luintessenz gegen Zahnweh und übel¬riechenden Mund.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
2j » Nagold.

Pflegschaftsgeld ist auszuleihen bei
Rothgcrber Kapple c.

2j « Nagol  d.
Mehrere tüchtige

Sch re im er -
auf Ban und Möbel finden dauernde Be¬
schäftigung, sowie ein ordentlicher Junge»eine Lehrstelle bei

Schreiner Hauser.

Viktnalictt -Preise.
Nagold . Altenstaig.Kerncnbrod . . 8 Pfe . 26 kr. 26 kr.Mitielbrod . - . „ „ 22 kr. - kr.

Schwarzbrot , . . „ „ 18 kr. — kr.I Kreuzerweck schwer 6 L. 2Q . 6 L. 22-Ochscnfleiich - . 1 Pfd. 12 kr. — kr.
Rindfleisch . . . 1 „ 11 kr. 12 kr.
Hammelfleisch . . 1 — kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 9 kr. 8 kr.
Schweinefleisch mit Speck 13 kr. 13 kr-

dto . ohne Speck 12 kr. 12 kr.Butter . . . .. 1 Pfo. 21 kr.
Rindschmalz . . - 1 „ 26 kr.
Schweineschmalz ^ 1 20 kr.
Eier 6 Stück . . 8 kr.

Fruchtgattungen.

Dinkel , alter.
„ neuer

Kernen . . -
Haber -
Gerste . -
Walzen . .
Roggen . .
Bohnen
Erbsen . . -
Linsen . . -

T .l
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Frucht - Preise.

Fruchtgattung cn.

Dinkel , alter
„ neuer

Kernen .
Haber .
Gerste .
Waste » .
Roggen.
Bohnen
Erbsen .
Linsen .

Nagold,
18. Fcbr . 1805.

"fl1kr7" fl. kr." fl.si

3 5,7 3 S3 3^

3 15
3 51

-317-

Altcnstaig,
15. Febr . 180b.

Frcudcnsiadt, Calw, Tübingen,
1t . Fcbr . 1865. 11. Fcbr . 1865. 10. Febr . 1865.

fl. kr. fl. kr. fl. kr. ?! I7^ fl. kr. fl. kr. fl. kr.

3 51 3 51 3 18 3 18 3 14 3 39
5 32 5 27 518 5 15 5 9 157 - - -
3 36 3 26 3 21 3 15 3 12 3 6 3 -6 3 20 3 16

5 21 5 12 5 —

-4 15- - - — - — — 4 — -
- 4 56 - - - -
- - - - - - - 5 42 -

HeilbronnZ
18. Febr . 1865.

fl. kr. fl. kr. ff. kr.

3 52 3 13 315

3 24 319 3 12
3634 3—

T »l g e s - N e n i g k e i t e n.
Stuttgart. (106 . Sitzung .) Tagesordnung : der Bericht der

Finanzkommission über das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten;
Berichterstatter Wiest - Für den Minister sind 10.000 fl-, für den ersten
Rath 2700 fl-, für den zweiten 2500 fl. jährlich erigirt und werden be¬
willigt . Für den Kanzleidirektor werden 2100 fl. ausgcworfcn ; die Mehr¬
heit der Commission beantragt Annahme, die Minderheit will nur 1900 fl.
bewilligen ; nach einiger Debatte stimmt die Kammer der Mehrheit mit
70 Stimmen gegen 12 zu. Für 3 Erpcditorcn werden 4100 fl. gefordert
und bewilligt , für den Ministcrialkasstcr 600 fl. verlangt , aber nur 100 fl.
genehmigt , für drei Ministerialkanzlisten Werren 2700 fl-, für das Canz-
leidienerpersonal 1600 ff. bewilligt . Die Kanzlcikostcn mit jährlich 3200 fl.
werden nicht beanstandet . Für die Gesandtschaften sind jährlich 70,100 fl.
ausgeworfcn ; Fetzer beantragt diese Erigcnz nur für das erste Jahr zu
bewilligen , im klebrigen die Geneigtheit zu Erigenzcn für außerordentliche
Seudungskosten auszusprechcn, die Kammer lehnt diesen Antrag jedoch ab.
Holder  wünscht Anerkennung des Königreichs Italien - Als Nebenkosten
für die Gesandtschaften werden jährlich 1000 fl., für Conlulate 2000 fl-,
für besondere ScndungSkostcn 1000 fl. ausgeworfcn und bewilligt . Der
ordentliche Aufwand für Erfüllung der Bundespflicht beträgt jährlich
39,683 fl. 33 kr., der außerordentliche Aufwand ist für 1861—65 auf
161,501 fl. 40 kr., für 1865- 66 111,129 fl. 28 kr., für 1866 - 67 auf
100,000 fl-, zusammen aus 408,931 fl. 8 kr. veranschlagt ; beide Ausgade-
postcn-wcrden nicht beanstandet . Für den Lehenrath werden mit 53 gegen
27 Stimmen jährlich 2800 fl-, für das Haus - und Staatsarchiv 7950 fl.,
für die Filialarchive 2375 fl-, für Kauzlcikoltcn bei crsterem 300 fl., bei
letzterem 250 fl. gefordert und anerkannr ; endlich werden ats DisposilionS-
fond jährlich 1200 fl. genehmigt . ( 107. Sitzung .) Wäwter  fragt an,
was die Regierung bezüglich der Ucbcrcinkiinft zwischen Preußen und Frank¬
reich in Bezug auf den Schutz des literarischen Eigcnthums zu lhnn ge¬
denke? Die Tagesordnung führt auf die Bcrathung des Etats des De¬
partements des Innern . Die Besoldungen für ras Ministerium unv die
Collcgicn im Betrage von 178,950 fl . jährlich werden genehmigt . Statt
crigirter Kanzleikosten im Betrage von 12,600 fl. beantragt die Commis¬
sion nur 12,000 fl . zu verwilligcn ; die Kammer stimmt bei. Für die
Bauämter werden 196,690 ft . Besoldungen , 47,170 fl. Kanzletkosten und
3000 ft . Reise - und Umzugskostcn gefordert und bewilligt . Für polizei¬
liche Zwecke im Allgemeinen verlangt die Regierung jährlich 25,000 fl .,
die Commission beantragt , für die beide» letzten Etatsjahre nur 21,000 fl.
zu bewilligen , die Kammer erklärt sich nach einiger Debatte hlcinit ein¬
verstanden. Schott ergreift diese Gelegenheit , um den Wunsch auszu-
sprcchcn. daß künftig die Pläne über Neubauten in Stuttgart nicht mehr
dem Staatsoberhaupt zur Genehmigung vorgelegt werden müssen; der
Minister v. Gcßler  erwiderte , er werde diesen Gegenstand bei den Bc-
rathungcn über die neue Bauordnung näher prüfen . Für das Landfäger-
corps sind auf die drei Etatsjahre 711 .011 fl . erigirt . Die Commission
stellt den Antrag , eine Verringerung von 50 Mann des Landjägercorps
zu beschließen, was eine Ersparniß von 32,702 fl . 40 kr. ergibt . Grath-
wohl  stellt den Antrag , den Gehalt des zweiten Stabsoffiziers beim
Landjägercorps zu streichen und Duvcrnop  beantragt , die Gehalte der
Offiziere re. auszusetzcn, bis der Etat des Krtegsinlnisiertums berathen sei.
Letzterer Antrag wird mit großer Mehrheit angenommen , dagegen der
Antrag von Grathwohl  mit 54 gegen 26 Stimmen abgelchnt . Ucber
die Verminderung des Landjägercorps entspinnt sich eine längere Debatte,
indessen wird sie schließlich genehmigt , nachdem der Antrag Jvlers  auf
Bewilligung der Regierungscrigcnz mit 45 gegen 38 Stimmen abgelchnt
worden war . Hiemit schließt die Sitzung . Nächste Sitzung Montag Vor¬
mittag 10 Uhr ; Tagesordnung : Fortsetzung der heutigen.

Stuttgart . Die Todesstrafe,  deren Abschaffung die
zweite Kammer trotz der mächtigen Agitation , trotz 13 privilcgir-
ten Stimmen , die sich für die Guillotine aussprachen , mit einer
Mehrheit von mehr als zwei Drittthcilen aussprach , ist noch lange
nicht überwunden . Zst doch der gegenwärtige Justizminister , sonst
ein so humaner Mann , noch immer von der Nolhwenbigkeit des
Köpfens überzeugt , wird sich also nickt so sehr beeilen , den vcr-
angten Gesetzcsentwurf ansarbeiten zu lassen ! Aber der Justiz-

minister ist zugleich Mitglied der Kammer der Standesherrcu
und diese hat in dieser Frage noch nicht mitgesprochen . Wird
sie der zweiten Kammer in ihrer Mehrheit beitreten oder nicht?

Wir wissen cs noch nicht , aber wir machen ans die Möglichkeit
aufmerksam , daß letzteres geschehe , und damit auf die Nothwen-
digkeil , die Agitation gegen die Todesstrafe fortzusetzen . (S . V .)

Stuttgart.  Der am 6 . Dez . v . I . ins Leben getretene
Verein sür Erhaltung der Werner ' schen Anstalten hat bereits
gute Erfolge gehabt , indem nickt nur bereits sür 30 .000 Aktien
gezeichnet sind , sondern auch der König sich sehr sür diese An¬
stalten lntercsstrt , und die Minister des Innern und des Kirchen«
und Schulwesens gleicksalls die Bestrebungen des Vereins auf
das Kräftigste unterstützen.

GrafNechbcrg baut seine kürzlich niedergebrannte alte Stamm¬
burg Hohenrechberg  wieder auf.

Karlsruhe,  14 . Febr . Zuverlässiger Mittbeilung zufolge
wird dem nächsten Landtag ei» Gesetz über allgemeine Einführung
der (obligatorilchenj Civilehc vvrgrlegt werden . (F . Z .)

Berlin,  16 . Fcbr . Budgelkommisflon . Der Berichter¬
statter trug heute den allgemeine » Bericht vor ; derselbe schließt
mit folgenden Anträgen : Das Haus möge beschließe », der k. Re¬
gierung zu erklären : 1) Im Staatshaushalt sei eine richtige Ver«
theitung der Staatsausgaben nicht erkennbar ; 2 > der Militäretat
bedarf einer wesentlichen Umgestaltung und Ermäßigung ; 3 > für
produktive Zwecke , wie Stromrcgulierungen , Landesverbefferungen,
Unterricht , Wissenschaft , Gehaltsverbesserungen , sind größere
Summen zu verwenden ; 4 ) der Zeitpunkt ist zu Reformen und
zur Ermäßigung drückender , zweckwidriger Staatslasten geeignet,
z. B . zur Herabsetzung der GericktSkostcn und des Briesporto 's,
sowie zur Aufhebung des Salzmonopots ; 5 ) die Gcbäudesieuer
ist, unter Uebcrlassuug des Ueberschufscs an die Gemeinden , auf
den ursprünglich veranschlagten Jahresbctrag von 2,843,260 fl.
srstznsieUen ; 6j es ist eine gesetzliche Umwandlung der Einkom¬
men - und Klassenstener vvrzanehmeu , dahin , daß die Anzahl der
Monatsraten , welche zur Deckung des Bedarfs zu erheben sind,
innerhalb eines gesetzlichen Maximums von 12 Monaten jährlich
durch das Budget sestgestellt werde . (T . d . F . Z .)

Im Zuchthaus in Brünn hat ein Sträfling  bei der letzten
Ziehung der 1860er Loose 40,000 Gulden gewonnen.

In Rendsburg hat eine aus Schleswig und Holstein
zahlreich besuchte Versammlung und Berakhung über bas Ver-
hältniß zu Preußen statigcfünden . Die Versammlung sprach sich
entschieden dafür aus , daß Preußen die volle Militärhoheit zu
Land und Wasser erhalten müsse und zwar bevor  die inner»
Verhältnisse Schleswig -Holsteins geordnet würden . Das war zu¬
gleich eine Antwort an Herzog Friedrich , der eine Anzahl Pat¬
rioten nach Kiel geladen hatte , um von ihnen vertraulich die
Stimmung des Landes zu erfahre ». — Preußen selber verlangt
außer den detannten andern Dingen 1) die Abtretung des Kieler
Hafens als preußisches Besitzthnm und 2 ) das Recht , Matrosen
anszuhebc ».

In der ganzen Welt war die päpstliche Encyklika ein kalter.
Schlag , nur m Frankreich hat sie gezündet und sogar den kühlen
Kaiser Napoleon  in Flammen gesetzt . Er ließ , nachdem
viele Bischöfe rebellisch geworden waren und sogar der Gesandte
des Papstes in Paris , Fürst Chigi in unkluger Weise Partei
genommen halte , den letzteren kommen und sagte ihm ins Ge-
sicht : jetzt sei seine Geduld mit Rom zu Ende ; Jahre lang habe
er Rom mit der neuen Zeit auszusöhnen gesucht , jetzt aber wolle
er den Ereignissen i» Italien freien Lauf lassen . — An den Papst
ließ er unverblümt schreiben , er möge seinen Gesandten abrufen,
sonst — ! — Mit den Ereignissen in Italien meint er die Trup-
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Pen Victor Emannels , die nach Rom marschiren , wenn diejfran-
zöflschen Truppen abgernfen sind.

Die Illustration d. h. das Bild zu dem Gespräche des Kai¬
sers mit dem päpstlichen Gesandten war der ' Ball , den der
Prinz Napoleon , der geschworene Feind Nomö , ein paar Tage
später gab . 2000 Gäste tanzten in 22 Sälen des Palais Royal
und alles war geladen , was ans Rom nicht gut z» sprechen ist;
soggr Kaiserin Engcnie , die ihr Gemahl vorsichtig am Arme
führte , mußte ein freundliches Gesicht machen . Das heimliche
Stichwort war : wir tanzen aus dem Vatikan! (Wohnung
des Papstes ). Es sollte an ein anderes berühmtes Wort erin¬
nern , das in demselben Palaste kurz vor der 1830er Revolution
gefallen und in Erfüllung gegangen war : wir tanzen auf einemVulkan!

Engcnie,  Gräfin Montijo hat einen Kaiser erobert , aber
eine spanische Grafschaft verloren . Sie fnbrke nämlich seil lan¬
ger Zeit einen Prozeß gegen die Familie Malpica um die reiche
Grafschaft Miranda und hat ihn jetzt verloren . Dennoch soll sie
guter Hoffnung sein.

London.  Eine eigenthümliche Angelegenheit ist vor dem
Gerichte von Hartlepool entschieden worden . Ei » Schmid war
angeklagt , in einen Schornstein böswillig Feuer angelegt zu haben.
Das Völbör hat festgestellt , uni was es sich handelte . Der An¬
geklagte hätte sich nämlich mit seiner Frau wegen einer Erinoline
gezankt , und seiner Ehehälfte absolut verboten , das Kleidungs¬
stück zu benützen . Und als er sie trotz seines Verbotes eines
Abends mit der verbotenen Erinoline überraschte , ergriff er das
corpus ckelieti, setzte seine theure Mary an die Luft , stopfte die
Erinoline mit aller Gewalt in den Ranchfang und zündete das
beliebte Kleidungsstück an , indem er eine Lampe mit Petroleum
auf den Heerd schüttete und dasselbe ansteckte. Natürlich gab
das eine superbe Flamme , welche die Feuerlöschmannschaften
auf die Beine brachte , da der Kami » in Brand geriet !- . Nach¬
dem der Gerichtshof dem Angeklagten vorgchalkcn , daß das Ver¬
brechen eigentlich mit fünf Pfund Sterling Strafe geahndet wer'
den müsse, hat man ihn jedoch nur zu einer Zahlung von zehn
Shilling verurtheilt „ wegen der Neuheit des Vorfalls ." Das
Urtheil hat natürlich viel Spaß erregt.

Ein Photograph , den die holländische Regierung angestelll
hat , um einige der schönsten Punkte der Insel Inan anfznehmen,
hat soeben eine Stadt entdeckt , die unter der Lava eines benach¬
barten , seit mehreren Jahrhunderten erloschenen Vulkans begra¬
ben liegt.

Auf der Eisenbahn von Indian opolis (Amerika ) ist ein
mit Vieh beladener Güterzug mit einem Personcn -Expreßzug zu-
sammengestoßen . Der Packwagen , der schmäler mar , als die Per¬
sonenwagen , drang in die letzteren ein wie die Theile eines Fern¬
rohrs in einander geschoben werde ». Biele Passagiere wurden
wie Brei zerdrückt und entsetzlich zngerichtet ; man mußte Hebel
anwendc » , um die ineinandergeschobenen Wagen auseinander zu
bringen.

Geor g.
(Fortsetzung .)

In diesem Augenblick drehte sich der Schlüssel im Schloß
und zum Schrecken des armen Kindes zeigte sich die Ĝestalt des
Kapitän Lacombe.

„Verlaßt uns, " sagte derselbe zu dem Wärter gewendet „ ich
habe im Auftrag des Gouverneurs mit dem jungen Mädchen hier
unter 4 Augen zu sprechen ."

Susanne warf einen flehenden Blick auf den Schließer , den
dieser , indem er sich znrückzog , mit einem stummen Achselzucken
erwiderte , in welchem jedoch das stillschweigende Versprechen zu
liegen schien, in der Nähe zu bleiben , um auf ihren ersten Hilfe¬
ruf zu ihrem Schutz herbeieilen zu können.

„Mademoiselle, " sagte der Franzose , indem er sich auf einen
Stuhl warf und er Susannen gleichzeitig einen Wink gab , sich
zu setzen, „ Mademoiselle , ich bcdaure , die Ursache gewesen zu
sein , daß Sie sich jetzt hier befinden ."

Die Gefangene blieb stumm , sie antwortete nicht.
„Ich glaubte , die Tage , welche Cie nun schon hinter diesen

Mauern zubringen , würden Ihnen andere Gedanken eingeflößt
haben - aber ich sehe, Sie beharren noch immer in Ihrem thörich-
ten Trotz, " führ der Offizier fort . „ Haben Sie wohl darüber

(Hiezu eine Beilage , Revier -Holzpreise

»achgedacht , in welcher gefährlichen Lage Sie sich befinden ? "
„Ick kenne dieselbe vollkommen und bin auf Alles gefaßt,"

cutgegnete die Gefangene mit Kälte.
„Nun , dann werden Sie auch wissen , daß Ihr Interesse

Ihnen gebietet , mit mir sobald wie möglich Frieden zu schließen.
Kommen Sie und geben Sie mir Ihre Hand ."

Der Franzose wollte sich mit Dreistigkeit einer der Hände
Susa » »e»s b>mächtigen , diese aber zog dieselbe mit Unwillen
zurück.

„Rühren Sie mich nicht an, " rief sie, und mißbrauchen Sie
nicht die Gewalt , welche Sie augenblicklich über mich besitzen.
Sie wollen Frieden mit mir schließen ? Woblan , mein Herr , so
beweisen Sie dies dadurch , daß Sie Zeugnis ; für mich darüber
ablegen , das; ich mit der Ueberbcingnng des Briefes keine böse
Absicht verband . "

„Das geht nicht, " sagte Lacombe , „ ich kann nicht Ankläger
und Verlhcidiger zugleich sein . Aber dennoch weiß ich einen Aus¬
weg der Rettung für Eie . "

Susanne erbebte , eine leise Hoffnung stieg bei ihr auf;
schüchtern richtete sie ihre Augen ans den Kapitän , aber enttäuscht
und augstbcklommen schlug sic dieselben wieder nieder , als sie
den gierigen Blick , welchen der Versucher ihr znwendcke , bemerkte.

„Nun , sagte dieser fast ungeduldig , Sie antworten nicht ? "
Susann « schüttelte diesmal entschieden den Kopf.
„So höre » Sie , waS ich Jbnen zu sagen habe . Ich liebe

Sie , ich bin von Ihren Reizen entzückt und ich gestehe Ihnen,
der Wunsch , Sie mehr von mir abhängig z» machen und einen
größere » Einfluß über Sie zu erlangen , hat mich veranlaßt , Sie
zu verhaften ."

„Wie unedel !" rief die Gefangene , indem sie dem Franzo¬
sen einen Blick der Verachtung znschleuderte.

„Alles läßt sich wieder gnr machen, " antworte dieser , „ wenn
Sie mir versprechen , meine Liebe zu erwidern . Wir sind die
Herren in der Stadl und bei aller Sirenge kann man auch wieder
ein Auge zudrücken . Gehen Sie auf meine Wünsche ein, - und
»och diese Nacht sollen Sie aus meinem Kerker befreit werden;
ich verspreche , Sie an einen Ort zu bringen , wo eö Ihnen an
keiner Freude des Lebens fehlen , wo jeder leise Wunsch von
Ihnen mir ein Befehl sein wird ."

„Genug !" rief Susanne empört aufspringend , „ gehen Sie,
mein Herr , und nehmen Sie als einzige Antwort meine Ver.
achtung mit ."

Jetzt ließ auch Locombe die Maske fallen.
„Sie schlagen meine Anerbietungen aus ?" rief er mit blitzen¬

den Augen . „ Soll ich Ihnen ein Wort sagen ? — Was liegt
dem Kriegsgericht an Ihrer Verurtheilnug — man wird Sie
mir überlassen , ja , Mademoiselle , General v. Hogendorp wird
seinem Adjutanten diese kleine Bitte nickt abschlagcn , lind wäh¬
rend ich mich unter dem Zauber Ihrer Reize beuge , wird man
sie auf dem Rapport als entflohen oder gestorben setzen und
die Sache ist dann abgemacht und Niemand fragt dann weiter
darnach ."

Ter Franzose sprach diese Worte so unverstellt . Laß der
schwarze Plan , welchem er entworfen , ganz unverhohlen hervor¬
trat . Susanne schauderte und sic kämpfte noch mit sich selbst,
ob sie auf diese Infamie etwas erwidern , oder sich dabei schwei¬
gend verhalten sollte , als sich die Scene plötzlich in ganz uner¬
warteter Weise änderte . Von der Straße ertönte nämlich aus
einmal tobendes Geschrei mit wildem Pfeifen und allen anderen
Zeichen eines drohenden Volksaufstandcs ; dann wurde es wieder
einen Augenblick still und zuletzt fielen Schüsse , und Balken
schmetterten gegen das Thor des Gefängnisses , um dasselbe zu.,
sprengen.

„Was bedeutet das ?" rief Kapitän Lacombe , indem er auf¬
sprang und im Begriff stand , an das Fettster zu eilen.

In diesem Augenblick trat der Schließer mit bestürzter
Miene ein.

„Was geht vor ?" fragte der Offizier , warum dieser Lärm ?"
„Eine bewaffnete Rotte stürmt das Gefängniß, " antwor¬

tete der Befragte , „ ganz Hamburg scheint in Aufruhr begriffen
zu sein. "

(Fortsetzung folgt .)

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zalser ' schen Buch Handlung.
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